
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
MOBILITÄTSSTIPENDIUM DER ÖGN - RICHTLINIEN 
 
 
 
Sehr geehrtes ÖGN-Mitglied, 
 
die Österreichische Gesellschaft für Neurologie möchte ihren Mitgliedern mit einem 
Mobilitätsstipendium zusätzliche Möglichkeiten zur Aus- und Weiterbildung geben. 
 
Ziele dieses Stipendiums sind: die Förderung individueller fachspezifischer Fort- und 
Weiterbildung von ÖGN-Mitgliedern im Sinne von Aufenthalten an anderen Abteilungen zum 
Erwerb oder zur Vertiefung von Kenntnissen und Fertigkeiten auf dem Gebiet der Neurologie, 
der Transfer von Know-how zwischen Abteilungen, aber auch die Förderung wissenschaftlicher 
Kooperationen zwischen Abteilungen im Rahmen derartiger Aufenthalte. Voraussetzung ist, 
dass die angesuchten Mittel nicht schon durch andere Projekte abgedeckt sind. Gedacht wird in 
erster Linie an die Förderung einer Aufenthaltsdauer von etwa 2-4 Wochen. 
 
Voraussetzung für eine Unterstützung ist die ordentliche Mitgliedschaft bei der 
Österreichischen Gesellschaft für Neurologie. 
 
Dieses Stipendium ist jedoch nicht vorgesehen zur Finanzierung von allgemein angebotenen 
Fort- und Weiterbildungen wie etwa Kursen, Fortbildungsveranstaltungen, Workshops, 
Akademien, und Seminaren. 
 
Pro Person stellt die Gesellschaft einen Maximalbetrag von € 2.000,- zur Verfügung. 
Über die Vergabe entscheidet der ÖGN-Vorstand. Wenn Ihr Antrag bewilligt wurde, erhalten Sie 
eine schriftliche Zusage. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auszahlung des bewilligten 
Betrages erfolgt im Nachhinein gegen Vorlage der Originalbelege und einer 
Aufenthaltsbestätigung sowie eines kurzen Tätigkeitsberichtes. 
 
Mobilitätsstipendien können bis auf Weiteres während des gesamten Jahresverlaufs angesucht 
werden kann, eine Bearbeitung erfolgt zeitnahem im Rahmen der Vorstandssitzungen der ÖGN. 
Es werden pro Jahr 3 Stipendien vergeben. 
 
Die ÖGN übernimmt keine Verantwortung für versicherungstechnische Fragen beziehungsweise 
Fragen zur Anrechenbarkeit derartiger Aufenthalte zur Ausbildung zum Facharzt/zur Fachärztin, 
diese sind vom/von der Antragsteller:in selbst zu klären. 
 
 
 


